
Träume sind Schäume 

 

Vor der Falle warnt die Schrift 

Die heilig war und fast noch ist 

Priester, die nicht mehr verstehn 

Riefen zwei, die nicht mehr wollten gehn 

Der eine lässt die größten Schleicher 

Nur auf Kosten andrer sich bereichern 

Und vom zweiten glaubt die Priesterschaft 

Er habe Großes gar geschafft 

Einen Garten will er bereiten 

Denen, die nicht sein Verbot bestreiten 

Doch als dann mit einemmal 

Zu sparsam war das Finanzkapital 

Wollte in diesem Jammertal 

Die Frucht auch genießen das Sachkapital 

Es ging dahin der Ackerbau 

Denn er war nicht ganz so schlau 

Er gab dem Investor, seinem Gott 

Und die Viehzucht war bankrott 

Und es ergossen sich die Fluten 

Auf alle, die nicht wollten bluten 

Doch wenn die lieben Priesterlein 

Entzaubert sind vom heiligen Schein 

Dürfen aus seligen Träumen erwachen 

Alle, die dann herzlich lachen 

Denn es steht doch in der Schrift 

Was des Geldes Sinn betrifft 

Und der heilige Geist nicht schwindet 

Wenn es im Umlauf sich befindet 

So kommt die Welt erneut in Schwung 

Durch die Geldumlaufsicherung 

 

©  Stefan Wehmeier  2008 


